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Die Abgeordneten zum Nationalrat Dro HAIDER und Kollegen haben am 

90 November 1993 unter der Nr. 5529/J an mich eine schriftliche 

parlamentarische Anfrage betreffend "Grabsch§ndungen in Eisenstadt" 

gerichtet, die folgenden Idortlaut hat: 

"1 0 \Ion hlelchen 8ehörden/Abteilungen wurden in dieser Angelegenheit die 
Untersuchungen, mit welchem Erfolg, geführt? 

2. Itlann wurden wieviele VerdElchtige vernommen? 

30 bleIcher poli tiscl1en Richtung sind die \Jerdächtigen zuzuzählen? 

40 W~rde der Verdacht, daß diese Grabschändungen als gezielte Provokation 
durchgeführt wurden bestätigt? 
a) Wenn ja, was sind die diesbezüglichen Hintergründe? 
b) Wenn nein, warum nicht? 

5. Ist es richtig, daß es in diesem Zusammenhang zur VerhElngung einer 
Untersuchungshaft kam und diesem Untersuchungshäftling eine leitende 
Funktion bei dieser Tat zuzuschreiben ist? 
a) Sind die Ausfahrenden dieser Tat bek~nnt? 
b) ~Ienn ja, welcher politischen Richtung sind diese Personen zuzuordnen? 

6. Ist in der Zwischenzeit bekannt, welche Personen die "Rassisch
sozialistische Arische Wiederstandsbewegung" bilden? 
a) Wenn'ja, um welchen Personenkreis handelt es sich dabei? 
b) Welche Ziele verfolgt diese Personengrupoe? 
c) Welcher politischen Ricl1tung ist diese Personengruope zuzuordnen? 

70 ~Ielche weiteren Schritte werden von Ihnen noch gesetzt, um eine rasche 
und restlose Aufklärung dieser Tat zu erreichen? 
a) Wann ist mit einer endgültigen Aufklärung dieser Tat zu rechnen? 

80 Sind Ihrem Ressort noch ähnlich gelagerte Fälle bekannt? 
a) Itlenn ja, welche sind dies? 
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9. '!Ielche Konsequenzen zi.eht Ihr Ressort aus diese," Fall? 

10. D~lche MaRnahmel'l werden Sie erareifen, um in Hinkunft ~hnliche VarfMlle 
zu verhinrlern?" 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Zu Fraoe 1: 

Die Sachverhaltsaufnahme und nie ersten Ermittlungshandlungen erfolgten durch 

nie örtlich zust~nrlige 8unnesoolizeidirektion Eisenstadt. In weiterer Folge 

wurden die Ermi.ttlungen von der bei," Runnesministerium für Inneres errichteten 

EinsatzgruDPe zur BekÄmpfung rles Terrorismus übernommen. 

Im Zuge der umfangreichen Ermittlungen konnte ein Tatverdächtiger ausgeforscht 

und im richterl1chen Ouf'trag festgenommen \I.lerden. Er befand sich vom 5.? .1993 

bis 5.3.1993 in Untersuchungshaft. Der TatverdMchtige ist nicht gest~nrlig, 

doch sorechen zahlreiche In~izien für seine Täter- bzw. Mittäterschaft. Das 

Verfahren gegen ihn befindet sich derzeit im Stadium der gerichtlichen 

Voruntersuchung. 

Zu Fraqe ?: 

Im Zeitraum vom 3. bis 7 0 11.1992 hJUrrlen insgesamt 15 Personen als \/erdächtige 
vernommen. 

Zu Fraoe 3: , 

Ein Gro8teil rier vernO'Tlmenen °ersonen ist dem rechtsextre'Tlen Spektrum 
zuzuordnen. 

Zu Fra!:!;:? 4: 

Die diesbezOgliche 8eurteilung des Ermittlungsergebnisses obliegt de," Gericht. 

al3 
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Zu Frage 5: 

Sie~e ~ntwort zu Frage 1. 

Der Tatverd~chtige ist der rechtsextremen ~zene zU7.urec~nen. 

Zu Fraqe 6: 

I\leil1. 

Zu Fraqe 7: 

Der Fall ist qerichtsanhÄnqig. Eventuelle weitere ~uftr3ge ner Justizbehör~en 

an die ~icharheltsbe~ör~en sin~ abZ~darten. Bei Hervorko~men neuer IJ~st~nde 

'~errlel1 nie Sicherheitsbehörden die notwendigen erggnzenden Ermittlungen 

selbstverst~ndlich unverzOglich durchFUhren. 

Zu Frage 8: 

Nein. 

Zu den Fragen 9 1111'1 10: 

Die Sicherheitsbeh5rden sin~ anqet~iesen. alle JOdischen Einrichtungen in ihrem 

örtlichen Rereich in riie angeordnetel1 erhöhten SC~lJtzma~nahmen einzubezie~en. 

ICh kann versicherl1, rlaR riie qekÄmoFung rechtsextremistischer, antisemitischer 

und fremdenfeindlicher ~ktivitgten von den Dsterreichischen 

Sicherheitsbehörden unter Qusschöofung aller rec~tlichel1 Möglichkeiten und 

Ressourcen, wie schon in rler \/ergal1gel1heit auch in Zukunft ein besol1rleres 

Aug8n~erk zugewendet wird. 
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